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XXXV. Sabhrgang

Gitridy, 1, Mary 1932

Heft 11

griithlingsiujf.

Bon neuem font der Lerchen Lied
Nus Himmelshdh'n hernieder;
®er grimme, Ralte Winter fchied,
Der Frithling Rehrt uns mwieder.

Dort {tber Wald und Wiefenjaum
®linat {dhon der junge Worgen,
Und vor dem neuen KRebensiraum
DVerwehen alle Sorgen.

Sn neuer Freude jhwillf die Bruff —
Der Reny beginnt zu fagen! —

Es lapt die heil’ge LQebenslujt

Die SHerzen {chneller {chlagen.

Wer wollte auch) zum Himmelsblau
Bon Leid und Kummer klagen,

Wo uns doch) Wiefen, Wald und Au
Die Liebe Gotfes jagen? —

Blickt auf die weife Blumenflur,
Qaufcht nach des Renzes Winden,
Shr konnet ja des Frithlings Spur
Auf allen Wegen finden!

Und wem auch nur ein Sonnenifrabl
3it je ins $Herz gedrungen,

Der hat in diefem Erdental

Bon Goifes Lied’ gejungen. —

Qeopold by Strom,

Giner Mutier Gohn.

PNoman bon Clava Viebig.

% ar biergehn Tage {pater, am 1. Oftober,
bafy Cilla den Dienft verlieh. Frau Shlichen
Datte ibv ein gutes Beugnis gefdhricben; war-
um fie eigentlich entlaffen var, dag war dem
Meddchen nod) nicht vecht lar, felbjt als es auf
ber Gtrafie ftand. Die Frau wollte ein dlteres,
erfabrenes Madcdhen Haben — fo Datte jie ge-
jagt —, aber bag glaubte Gilla dod) nicht vedht,
jie fithlte unbeftimmt einen andern Grund her-
aud: dbie modyte fie eben nidht leiden. Nun
wollte fie erft eimmal nad) Haufe fahren, ehe
jie einen mneuen Dienft annabhm, fie fithlte
Hetmioeh), und der Abjdhied hier aus der Stelle

(Fortiesung.)
war ihr jchiver getorden — des Jungen inegen.
Wie Hatte er geweint! Geftern abend nod). Cr
hatte jid) an ihren Hald gehingt und jie viel-
mal8 gefiigt, der grofe Junge, ivie ein tleines
find! Und jo viel hatte er ihr nod) fagen wol-
[en. Oben auf dem dunflen Flhur Hatten jie
geftanden miteinander geftern abend, da jdheuchte
jie Der Tritt Der Frau, die die Treppe herauf-
fam; gerade 1od), daf er in jeine Stube hHatte
entivifchen fonnen. :

Und nidht eimmal Adieun hHatte fie ihm Heute
jagen fonnen, dem guten Jungen! Denn ald
er faum in ber Sdjule war, hatte bie Frau ge-



	Frühlingsluft

